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es ist wieder so weit: Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Vor uns steht die Weihnachtszeit. Das Fest des 
Friedens und der Liebe sowie der Wechsel ins 
neue Jahr bieten Gelegenheit, um innezuhalten, 
auf das Erreichte zurückzublicken, Künftiges 
ins Auge zu fassen, Bewährtes zu erhalten 
und Neues auszuprobieren. Die Redaktion 
unserer Mieterzeitung hat das WOBA-
Jahr Revue passieren lassen und einige 
Vorhaben für 2019 dargestellt. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und Entdecken!

In einer immer verrückter werdenden Welt ist unser 
Reichenbach so etwas wie ein Mikrokosmos, in dem 
man sich wohl fühlen kann. Das Sicherheitsgefühl ist 
relativ hoch. Hier kennt man noch seine Nachbarn 
und hat das, was als Heimatgefühl bezeichnet wird. 
Auch 2018 hat sich die Stadt weiterentwickelt, ob-
wohl das gerade bei kleinen Städten ein mühseliger 
Prozess ist und manchmal auch unpopuläre Ent-
scheidungen erfordert. Dank der vielfältigen Initiati-
ven und engagierten Bürger, die 
sich in Reichenbach einbringen, 
kann von Stagnation oder Ver-
schlechterung keine Rede sein. 
Unser Wunsch ist: Sprechen Sie 
positiv über Reichenbach und 
besinnen Sie sich auf das, was 
wir haben. Sie sind ein Multiplikator für die Stadt! 
Sie können dazu beitragen, dass Reichenbach l(i)
ebenswert bleibt und sich weiterentwickelt. Dafür ist 
der Zuzug jüngerer Menschen erforderlich.

Wir haben uns auch in diesem Jahr bemüht, unseren 
Wohnungsbestand so gut wie möglich zu erhalten, 
zu sanieren und zu verwalten. Ein Beispiel dafür ist 
die Fassadengestaltung am Wohnblock Parkstraße 
16–24. Mit Elektrotankstellen am Café Forbriger 
und auf dem Solbrigplatz tragen wir zur nachhal-
tigen Entwicklung bei. Mit verschiedenen Aktivitäten 
wie dem Winterzauber oder der Veranstaltung Kultur 
am Platz haben wir als städtische Wohnungsbauge-
sellschaft Anteil an der fast schon sprichwörtlichen 
Reichenbacher Vielfalt.

Das Wasserturmgebiet als Wohngebiet innerhalb der 
Stadt Reichenbach ist ein gutes Beispiel für ein in 
sich funktionierendes Quartier. Hier gibt es Kinder-
einrichtungen, Ärzte und Zahnärzte, eine Apotheke, 
einen Gesundheitszirkel, zwei Physiotherapien, eine 
Post, zwei Cafés, mehrere Gaststätten, vier größe-
re Supermärkte oder Discounter, andere Geschäfte, 
eine Tankstelle. Der Friedhof und der Stadtpark be-
finden sich in unmittelbarer Nähe. Über die Bushal-

testellen ist die Verbindung in die 
Stadt gesichert. Trotz Rückgang 
der Einwohnerzahlen ist dieses 
Gebiet kontinuierlich gewachsen. 
Daran sind viele Akteure beteiligt, 
auch wir als WOBA. Entgegen 
positiver Entwicklungen hatten 

wir in diesem Jahr Mieterbeschwerden wie nie. Vieles 
ist berechtigt und wir arbeiten an Problemlösungen. 
Oft werden jedoch auch Dinge für selbstverständlich 
hingenommen, die nicht selbstverständlich sind.

In diesem Sinne wünscht das Team der WOBA und 
der REWIS GmbH Ihnen und Ihren Familien ein fried-
liches Weihnachtsfest. Nutzen Sie die besinnlichen 
Tage, um neue Kraft und Lebensfreude für das kom-
mende Jahr zu schöpfen, damit 2019 ein gutes Jahr 
wird! Wir sind auch im kommenden Jahr wieder für 
Sie da, auch wenn wir nicht immer alle Wünsche so-
fort erfüllen können.

Ihre Daniela Raschpichler
Geschäftsführerin WOBA & REWIS GmbH

„DAMIT DAS MÖGLICHE 
ENTSTEHT, MUSS IMMER 

WIEDER DAS UNMÖGLICHE 
VERSUCHT WERDEN.“

Hermann Hesse

Sehr geehrte Mieterinnen, 
und Mieter, sehr geehrte 
Eigentümerinnen und 
Eigentümer,
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KURZ BERICHTET

PRAXIS GESICHERT!

Immer wieder kursieren Gerüchte, 
dass die Arztpraxis in der Zwickauer 
Straße 147/149 bereits wieder ge-
schlossen ist. Die Praxis ist jedoch 
für die kommenden Jahre gesichert. 
Bei Ausfall von Frau Dr. B. Luft 
übernimmt ein Vertretungsarzt die 
Sprechstunden.

Als wir vor einigen Jahren unsere Gästewohnun-
gen in der Zwickauer Straße 159 und in der Neu-
berinstraße 2 einrichteten, haben wir nicht mit so 
einer großen Resonanz gerechnet. Inzwischen 
werden die Wohnungen gut angenommen. Vor 
allem die Wochenenden sind oft lange im Vor-
aus reserviert. Wenn Sie, liebe Mieter, Besuch 
bekommen und nicht wissen, wo Sie ihn unter-
bringen, wenden Sie sich bitte an uns.

WOBA MIT FRISCHEN IDEEN

Der vergangene Sommer war heiß. 
Wochenlang Temperaturen über 30 
Grad. Die Menschen stöhnten bei der 
Hitze und Trockenheit. Unter dem 
Motto „Kleine Abkühlung gefällig?“ 
hat die WOBA vor ihrem Verwaltungs-
gebäude in der 
Zwickauer Stra-
ße 32 spontan 
Trinkwasser 
bereitgestellt. 
Passanten 
konnten unter 
dem Sonnen-
schirm eine 
Rast ein-
legen.

SANIEREN IM BESTAND

Für einen Teil unserer Mieter besteht 
die Möglichkeit, die bisherigen Bäder 
barrierefrei umbauen zu lassen und mit 
Duschen auszustatten. Wir als Vermie-
ter kooperieren dabei mit den Kranken-
kassen, die unter bestimmten Voraus-
setzungen Zuzahlungen leisten. Melden 
Sie sich bei unseren Kundenberatern 
und sprechen Sie mit uns, wenn Sie 
Bedarf für einen Umbau haben!

NEUE WOBA-
WEBSITE MIT MEHR ÜBERSICHT

Pünktlich zum Jahresende haben wir 
für Sie unseren Internetauftritt kom-
plett modernisiert. Optimiert für Mobil-
geräte finden sich alle Informationen in 
neuem übersichtlichen Design.

 woba-reichenbach.de

In diesem Jahr war ein Cocktailset zu gewinnen. Das beste Foto hat Silke Baumann aus 
Reichenbach eingereicht. Sie erhält ihren Preis im neuen Jahr. Herzlichen Glückwunsch!

Beim Winterzauber 2018 haben wir den WOBACABANA-Preis für 2017 für das 
schönste Foto mit WOBA-Werbung an Petra Steps aus Netzschkau übergeben. 
Sie reichte ihren Gutschein für ein Grillpaket an die sechsköpfige Familie Schal-
ler in Brockau weiter, dessen dreijähriger Sohn Janek an einer frühkindlichen 
Hirnschädigung leidet. Durch bisher drei Therapien konnte seine Entwicklungs-
verzögerung teilweise gebessert werden. Weitere Therapien sind notwendig. Sei-
ne Fortschritte können Sie verfolgen auf: https://janek-schaller.jimdofree.com/

WOBACABANA-Gewinnerfoto 2018

Mieterfür die

Gästewohnungen sind gefragt!

Aktionen
In diesem Jahr haben wir eine Balkonpflanzaktion 
für unsere Mieter organisiert. Dabei konnten die 
Mieter eigene Balkonkästen bepflanzen lassen 
oder Pflanzkübel mit Balkonblumen erwerben. 

Auf Wunsch stand ein Fahrdienst zur Verfügung, der 
die bepflanzten Gefäße bis zur Wohnung brachte und 
die Pflanzen im Herbst wieder abgeholt hat. Im 
Dezember haben wir zu Weihnachtsfeiern 
ins Café Forbriger „süß trifft herzhaft“ 
eingeladen, um unseren Mietern Dan-
ke zu sagen. Die Resonanz war so 
groß, dass zwei Termine angeboten 
werden mussten. Leider ist es uns 
nicht möglich, alle Wünsche un-
serer Mieter zu berücksichtigen, 
denn das Einzugsgebiet unserer 
Wohnungsbaugesellschaft zieht 
sich quer durch Reichenbach und 
die Bedürfnisse sind sehr vielfältig. 
Wir bitten dafür um Verständnis.

MIETER 

WERBEN MIETER

Sichern Sie sich 1 Monat 

Mieterlass für die Kalt-

miete, wenn Sie Verwandte 

und Freunde an die 

WOBA vermitteln!



Die WOBA ist Eigentümer der 
Gebäude Solbrigplatz 1, 2, 3 und 
6 sowie des neuen Wohn- und 
Ärztehauses Solbrigplatz 7/8. 
Während das Haus Nr. 3 mit 
der Apotheke am Solbrigplatz 
bereits saniert ist, werden ak-
tuell für die übrigen Altbauten 
Nachnutzungskonzepte erstellt. 
Dabei wird geprüft, welche zu-
künftige Nutzung für die Gebäu-
de wie das ehemalige Finanzamt 
und den so genannten Stadt-
palast möglich sind.

Der ursprüngliche Plan war, das 
frühere Finanzamt zum Wohn- und 
Ärztehaus umzugestalten. In den 
vergangenen Monaten hat die WOBA 
vieles unternommen, um Ärzte für 
den Neubau zu finden. Dabei wird 
immer wieder klar, dass es äußerst 
kompliziert ist, neue Ärzte zur Nie-
derlassung in Reichenbach zu be-
wegen. Drei der vier Arztpraxen sind 
noch frei. Lediglich eine Arztpraxis ist 
vermietet, an die Augenärztin Frau B. 
Parulewski. Ganz anders sieht es bei 
den Wohnungen aus. Dreizehn der 

vierzehn Wohnungen haben einen 
Mieter gefunden. 2019 beginnt die 
Stadtverwaltung mit der Neugestal-
tung des Platzes. Im Zentrum stehen 
Barrierefreiheit, Verkehrsberuhigung 
und Erholung. Anders als der Markt-
platz soll das Zentrum des Platzes 
eine grüne Oase werden. Dort soll 
auch der Jahrhundertschritt von 
Wolfgang Mattheuer seinen neuen 
Standort finden. Die Umgestaltung 
des Platzes erfolgt in Abstimmung 
mit der Gestaltung der Freiflächen 
am Wohn- und Ärztehaus.

Der Solbrigplatz:
Unser Dauerbrenner
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Interessenten sind herzlich 

willkommen!

1 PENTHOUSE-

WOHNUNG 

IST NOCH FREI!
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S
icher haben Sie in den 
vergangenen Monaten 
viel über neue Bestim-
mungen für den Da-

tenschutz gehört oder gelesen. 
Der Begriff Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) ist fast 
schon zu einem Schimpfwort 
geworden, weil es für viele Din-
ge keine Erfahrungen gibt und 
manches Auslegungssache ist. 

Wir als WOBA gehen seit jeher sorg-
sam mit sensiblen Daten um. Das 
heißt aber nicht, dass alles auch 
ohne Daten funktioniert. Das zeigt 
die jüngste Diskussion über Namen 
an Klingelschildern, die durch einen 
Mieter in Wien ins Rollen gebracht 
wurde. Er wollte seinen Namen nicht 
am Klingelschild lesen. Daraufhin 
beschloss der Vermieter „Wiener 
Wohnen“, die Namen an 220.000 
Wohnungen zu entfernen. Hand aufs 
Herz: Wie sollen der Rettungsdienst, 
das Umzugsunternehmen, die Post 
oder Besucher zu Ihnen finden, 
wenn kein Name mehr an der Klingel 
steht? 

„Die Menschen haben Namen. Und 
sie sollen sich nicht wie bloße Num-
mern fühlen. Darum machen wir bei 
dem derzeit vieldiskutierten ‚Klingel-
schildnamensentfernungsblödsinn‘ 
nicht mit. Das Chaos, wenn Post-
zusteller oder gar Notdienste den 
richtigen Mieter suchen, mag man 
sich gar nicht vorstellen“, sagte Ge-
schäftsführerin Daniela Raschpichler. 

Es gibt mittlerweile Rechtsauffas-
sungen, die davon ausgehen, dass 
die DSGVO nicht auf Klingelschilder 
anwendbar ist, da die Schilder nicht 
digital erfasst und deshalb von den 

Regelungen nicht betroffen sind. 
Wer mit seinem Namen an 

der Wohnungstür und der 
Klingel gar nicht klarkommt, 
kann sich gern vertrauens-
voll an die Kundenberate-

rinnen wenden.

ALLES, WAS 

RECHT IST

M
it „Kultur am Platz“ war der Tag der offe-
nen Tür im kombinierten Wohn-Ärztehaus 
am Solbrigplatz überschrieben, zu dem die 
WOBA am 24. März eingeladen hatte. Dabei 

kooperierte die Wohnungsbaugesellschaft auf bewährte 
Weise mit der Agentur Realitätsverlust und weiteren 
Partnern. Die Besucher erhielten Informationen zum 
Haus und konnten eine Musterwohnung besichtigen. 
Gleichzeitig wurden Kultur und allerlei kulinarische Über-
raschungen geboten.

Die Mitarbeiter der WOBA mussten viele Fragen beantworten, 
zum Beispiel zur Vermietung und den Mietpreisen oder zu den 
verwendeten Baumaterialien. Im Erdgeschoss zog die Besucher 
der süße Duft von Julia Morgners Quarkbällchen-Produktion 
(„Julia’s Bäck am Eck“) an. Auf die Kinder warteten Spielbe-
reiche und kleine Geschenke. Die Penthouse-Wohnung war für 
viele der Anlaufpunkt im Haus. Hier spielten sich die kulturellen 
Angebote ab. Am Nachmittag sorgten Severin Zähringer (Saxo-
phon) und Hans Voigt (Piano) für Kaffeehausmusik im jazzigen 
Stil. Viele lauschten der Musik im 
Wohnzimmer, nachdem sie sich 
an der Schlafzimmer-Bar mit
Häppchen und leckeren
Cocktails eingedeckt hatten.

Am Abend wurde es mörderisch, als 
Heike Köhler-Oswald ihren Krimi 
„Graue Witwen“ vorstellte. Ihre fik-
tive Wohngemeinschaft in Weimar 
könnte durchaus auch in einer 
großen WOBA-Wohnung leben. 
Die Lesung war eine Kooperati-
on mit den KrimiLiteraturTagen 
Vogtland, die von der WOBA un-
terstützt werden.

Kultur
am

Platz

Einige Besucher saßen noch lange 

zusammen, um den Blick über 

Reichenbach zu genießen.
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Mit Schuljahresbeginn war der Umzug der Reichenbacher Wohngruppe und der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe des sachsenweit agierenden Vereins 
Kinderarche in das neue Domizil Am Werk 9 geschafft. 

Die WOBA als Vermieter hat rund 400.000 Euro 
investiert, um das leerstehende Haus zu sanieren 
und für die Belange der Kinder und Jugendlichen 
umzubauen.

Der Wunsch der Kinderarche nach einem Wohn-
gebäude traf mit dem Auszug der letzten Mieter 
sowie dem Nachdenken über die weitere Verwen-
dung des einzeln stehenden Hauses zwischen al-
tem E-Werk und Neubaugebiet West zusammen. 
„Wir wollten dem Haus 
seinen ursprünglichen 
Charakter zurückgeben 
und trotzdem alle Vorgaben 
für das Wohnen in einer 
Kinder- und Jugendeinrich-
tung erfüllen. Das war eine 
ganz schöne Herausforde-
rung bis zum Schluss. Die 
WOBA, das Planungsbüro 
von Christian Suhr und 
das Team der Kinderarche 
haben ein Konzept erar-

beitet, das immer wieder auf den Prüfstand kam 
und vor den Behörden bestehen musste“, sagte 
WOBA-Geschäftsführerin Daniela Raschpichler 
bei der kleinen Feier nach dem Umzug. Aus dem 
unansehnlichen Altbau wurde ein funktionales 
Gebäude mit Räumen für Büro und Familienhilfe 
im Untergeschoss, Wohnräumen für die Bewohner 
in zwei Etagen sowie Gemeinschaftsräumen mit 
Küche im Obergeschoss. Die vorhandene Bau-
substanz konnte so gut wie möglich erhalten und 

teilweise neuen Verwen-
dungszwecken zugeführt 
werden. So wurden aus 
den früheren Trockenklos 
im Treppenhaus Abstell-
kammern und kleinere 
Räume zu Bädern umfunk-
tioniert. Den Bewohnern 
steht ein großer Garten 
mit Spielmöglichkeiten zur 
Verfügung. Matthias Lang, 
Vorstandsvorsitzender der 
Kinderarche Sachsen, be-

dankte sich bei WOBA und Stadtverwaltung: „Es 
ist nicht ganz einfach, sich auf uns einzulassen. 
Aber es zeigt auch, dass Sie ein Herz für Kinder 
haben“, erklärte er. Die WOBA-Geschäftsführerin 
überraschte die neuen Bewohner mit einer WOBA- 
und einer Minion-Torte sowie Obstspießen und 
Melonenbowle.

Am 1. Oktober wurde das Haus durch Pfarrer An-
dreas Alders gesegnet. Dabei übergab er den Se-
gensspruch „Es reicht immer, wenn wir danken und 
teilen“, nachdem er das Wunder der Vermehrung 
von Broten und Fischen aus dem Markus-Evan-
gelium erzählt hatte. Er wünschte den Bewohnern 
des Hauses, dass sie dort Erholung, Freude und 
das echte Leben finden und den Mitarbeitern aus-
reichend Kraft, um diesen Prozess zu begleiten. 
WOBA-Geschäftsführerin Daniela Raschpichler 
dankte der scheidenden Leiterin Cornelia Heidrich 
für die gute Zusammenarbeit und wünschte ihrer 
Nachfolgerin Nicole Baumann alles Gute. Für die 
Einweihungsfeier hatten die Kinder und Jugend-
lichen ein kleines Programm einstudiert.

ENG AGIERT

IM ÜBRIGEN :
Seit Mai 2018 verstärkt Jan Thomas 

als Hausmeister das WOBA-Team.

Die Kinderarche 
hat angelegt

Offizielle Schlüsselübergabe durch Matthias Lang, Vorstands-

vorsitzender Kinderarche Sachsen, Cornelia Heidrich, scheidende 

Leiterin, sowie WOBA-Geschäftsführerin Daniela Raschpichler 

und Oberbürgermeister Raphael Kürzinger (v.l.) 
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I
m Jahr 2018 hat die WOBA rund 10.000 
Euro an Spenden sowie Sponsoring-
geldern und -leistungen zur Verfügung 
gestellt. Das Geld floss in die verschie-
densten Bereiche.

Auf sozialem Gebiet wurden Vereine wie die 
Reichenbacher Tafel, der Blinden- und Sehbe-
hindertenverein und der Verein Leuchtturm fi-
nanziell unterstützt. In Sachen Kultur und Bildung 
gehörten der Förderverein der Musikschule Vogt-
land, der Förderverein Kunsthalle Vogtland sowie 
die Neuberingesellschaft zu den Empfängern von 
Spenden. Die Neubergrundschule wurde beim 
Anlegen des Schulgartens unterstützt. Die För-
derung des Sports und insbesondere der Nach-
wuchsarbeit auf sportlichem Gebiet lagen uns 
wieder sehr am Herzen. Mehrere Vereine, darun-
ter auch die Eisschnellläufer des TSV Mylau und 
die Running Ducks als Nachwuchsmannschaft 
der Vogtland Rebels kamen in den Genuss von 
Zuwendungen.

Ein guter Partner für Vereine, 
Organisationen und Projekte

Die WOBA: Echt stark!

SOZIA LES,  KULTUR & B ILDUNG

Ein Beispiel für gute Zusammenarbeit:
Der THW-Ortsverband Reichenbach führte am 
15. November seine Jahresabschlussübung in 
und an unseren leerstehenden Objekten in der 
Beethovenstraße durch. Dafür hatten sich die 
Organisatoren mehrere Szenarios ausgedacht. 
Das obere Gebäude 
sollte aufgrund eines 
angenommenen Was-
serschadens einsturz-
gefährdet sein. Hier 
musste eine Wand 
mit dem Einsatzge-
rüstsystem stabilisiert 
werden. Der eine oder 
andere kennt dieses 
vielseitig einsetzbare 
System vielleicht von 
Schauvorführungen wie 
beim Jubiläumsfest in 
Oberreichenbach oder 
im Park der Generationen, wo freitragende Brü-
cken errichtet wurden. Mit Hilfe des Baufach-
mannes und THW-Mitglieds Peter Schawaller, 
der sich auch mit Statik auskennt, wurde das 

System zum Abstützen der Hauswand aufgebaut. 
Während ein Teil der Einsatzkräfte an der Wand 
beschäftigt war, wurde im Nachbarhaus ein wei-
terer Übungsfall inszeniert. Hier mussten die Hel-
fer im vernebelten Gebäude mit Atemschutz nach 

zwei vermissten Per-
sonen suchen. Als zu-
sätzliche Schwierigkeit 
wurde der Abbruch des 
Funkkontaktes simu-
liert. Am Schluss hatten 
alle Helfer noch einmal 
die Möglichkeit, sich 
im vernebelten Haus 
zu orientieren. Solche 
Gelegenheiten gibt es 
nicht oft. Die Kenntnis 
der Situation ist jedoch 
gut für den Ernstfall.

Der THW-Ortsverband bedankte sich bei der 
WOBA für das Bereitstellen des Übungsobjektes. 
Wir werden die Helfer auch in Zukunft unterstüt-
zen, soweit das in unseren Möglichkeiten steht.

Die Eisschnellläufer des TSV Mylau

in ihren WOBA-Jacken. 

(Foto: TSV Mylau, Steffi Seifert)
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E
nde Januar 2018 fand der fünfte Winterzauber der WOBA statt. „Wir wollten eine Mög-
lichkeit der Begegnung in einer Zeit schaffen, in der sonst nicht viel los ist. Wer hätte 
bei der Erstauflage an einem Wochentag gedacht, dass sich die Veranstaltung so entwi-
ckelt?“, sagte WOBA-Geschäftsführerin Daniela Raschpichler vor Ort.

Leider hatte das Wetter wenig 
mit Winter zu tun. Veranstalter 
und Gäste mussten bei der Jubi-
läumsauflage mit aufgeweichten 
Wegen sowie Nässe und Matsch 
kämpfen. Der Feierlaune der Rei-
chenbacher und ihrer Gäste taten 
die nicht gerade optimalen Be-
dingungen aber keinen Abbruch. 
Viele der Besucher weilten länger 
im Stadtpark und erlebten ein Pro-
gramm mit Musik und verschie-
denen Darbietungen, moderiert 
von den Vogtlandradio-Sprechern 
Madlen Schulz und Uwe Schwarz.

Beim Glühweinwettzapfen traten 
diesmal Daniela Raschpichler, die 
Bundestagsabgeordnete Yvonne 
Magwas und Frank Lorenz vom 
Förderverein Kunsthalle gegen den 
Reichenbacher OB Raphael Kür-
zinger, Hagen Sczepanski von der 
Wirtschaftsvereinigung Vogtland 
und Enrico Fischer vom Tennis-
club VTC 1892 Reichenbach an. 
Die Teams verkauften Glühwein 
für einen guten Zweck. Der Erlös 
ging an den Förderverein Kunst-
halle und den VTC. Der Fackel- 
und Lampionumzug umrundete 

mit beeindruckender Länge den 
kompletten Park. Die Feuerspie-
ler von Freaks on Fire setzten den 
Schlusspunkt mit allerlei Kunst-
stücken inklusive einem mehrere 
Meter hohen Funkensturm.

Am 26. Januar ab 15 Uhr startet 
im Reichenbacher Stadtpark die 
sechste Auflage des Winterzau-
bers. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Ein erfolgreiches Projekt der WOBA
Der Winterzauber:

Gleich vormerken:

6. Winterzauber 
am 26. Januar 2019 im 
Stadtpark Reichenbach 

 Die Programmhighlights 

15:00 Uhr	 Begrüßung

15:15 Uhr 	 Chor der Weinhold-		

	 grundschule

15:45 Uhr 	 ChaosKinderZirkus

16:30 Uhr 	 Die Musical-Company 		

	 Oh-TÖNE aus Dresden

17:15 Uhr	 Bigband der Musikschule

18:00 Uhr	 Lampionumzug

18:30 Uhr 	 ChaosKinderZirkus

19:15 Uhr 	 Die Musical-Company 		

	 Oh-TÖNE aus Dresden

20:00 Uhr 	 Feuershow „Freaks on Fire“

 Außerdem für Sie dabei:

Stelzenläufer mimikry, Märchenwesen 

auf Wohnungssuche – Wobania, die 

gute Wohnungsfee hilft!, Mini-Winter-

markt & Präsentationsstände, WOBA-

Café mit Leckereien von Forbriger, 

Glühwein und heiße Cocktails an der 

WOBA-Bar, Glühweinwettzapfen, illu-

minierter Stadtpark u.v.m. (Änderung 

vorbehalten)
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PERSÖNL ICH

„Ich habe mich bewusst dazu entschieden, für die WOBA zu 
arbeiten. Als größter Vermieter in Reichenbach blickt sie über 
den Tellerrand hinaus und beteiligt sich an der Verbesserung 
des Stadtbildes, der Entwicklung von Reichenbach sowie an 
sozialen und kulturellen Projekten. Jeder Einwohner zählt für 
uns, egal ob Mieter oder nicht. Ich bin froh, bei der ständigen 
innovativen Entwicklung des Unternehmens meinen Beitrag 
leisten zu können.“

Name:		  Lisa Schüler

Alter: 		  27

Wohnort: 		  Plauen

Tätigkeitsbereich: 	 Gebäudemanagement, Leerwohnungssanierung

Meine Stärken: 	 lösungsorientiert, beharrlich, zielstrebig

Wir stellen vor:
Unsere ehemalige 
Auszubildende, jetzt 
Mitarbeiterin

Das zweite Jubiläum wurde 
am 19. September beim Blin-
den- und Sehbehindertenverein 
Vogtland (BSV) gefeiert. Der 
Verein startete am 15. Septem-
ber 1998 mit 51 Mitgliedern in 
seinem ersten Mylauer Domizil. 
2001 bezog er seine Räume 
in unserem Haus Caroline, wo 
er neben Gemeinschaftsraum, 

Büro und Küche auch über vier 
Ferienwohnungen verfügt. Der 
Verein kümmert sich um Men-
schen mit unterschiedlichen 
Sehbehinderungen. Das reicht 
von der Interessenvertretung, 
zum Beispiel durch die Mitwir-
kung im Behindertenbeirat der 
Stadt, über Öffentlichkeitsar-
beit und Beratung zu Hilfsmit-

teln und anderen Möglichkeiten 
für Teilhabe bis zu Veranstal-
tungen. Montag bis Freitag gibt 
es Mittagstisch. Jeden letzten 
Mittwoch im Monat werden in 
Infoveranstaltungen verschie-
dene Themen behandelt. Diese 
Termine sind auch für saisona-
le Aktivitäten wie Sommerfeste 
oder Modenschauen vorbehal-

ten. An jedem zweiten Mittwoch 
im Monat stehen gemeinsame 
Ausflüge auf dem Programm. 
Montags trifft sich die Sport-
gruppe. Die Mitgliederzahl ist 
auf 105 angewachsen. Daniela 
Raschpichler gratulierte der 
Vereinsvorsitzenden Angelika 
Fohmann und überreichte eine 
WOBA-Torte.

Die WOBA 
gratuliert

WOBA-Geschäftsführerin Daniela Raschpichler bei der Apotheke am Solbrigplatz (links) und beim Blindenverein (rechts)

Lisa Schüler kann künftigen Azubis aus erster Hand erzählen, was auf sie bei der Aus-

bildung zukommt. Hier beim Berufsorientierungsmarkt im September in Reichenbach.

In diesem Jahr konnten wir gleich mehreren Mietern zum Jubiläum gratulieren. Am 22. August überbrachte Ge-
schäftsführerin Daniela Raschpichler dem Team der Apotheke am Solbrigplatz die besten Wünsche zum 25-jährigen 
Jubiläum. 1993 als neue Apotheke von Gerd Mutterer auf dem Solbrigplatz eröffnet, wird sie heute von Thomas 
Schröder geführt. Neben den ganz normalen Verkaufs- und Beratungsleistungen bietet das Team auch Kosmetikbe-
handlungen in modernen Kabinen an.
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Müllgebühren: Keine glückliche Lösung
Die Medien haben darüber berichtet, wir haben unsere Mieter informiert: Der Vogtlandkreis hat eine neue Abfallgebüh-
rensatzung beschlossen, die ab dem kommenden Jahr gilt. Die kommunalen Wohnungsbaugesellschaften des Vogtlandes 
haben verschiedene Vorschläge dazu eingebracht, die leider nur bedingt Gehör fanden.

Wir haben mehrfach unser Veto 
eingelegt, konnten die Gestaltung 
der Satzung und damit auch die 
Gebühren aber leider kaum be-
einflussen. Vor allem die Grund-
gebühren waren ein Streitpunkt, 
da sie nach Wohnungsanzahl 
berechnet werden und nicht nach 
der Anzahl der in einer Wohnung 
lebenden Personen. Auch die 
Leerungsgebühr für BOBR wird 

künftig nach Wohnfläche in der 
Betriebskostenabrechnung be-
rücksichtigt. Die Pflichtleerungen 
für die Biotonne und den Rest-
müll sind sehr fraglich. Kann da-
mit wirklich eine Müllreduzierung 
erreicht werden? Auch andere 
Faktoren wie Leerstände sind un-
zureichend berücksichtigt. „Wir 
haben alle Mieter über die neuen 
Betriebskosten informiert. Wir als 

WOBA wissen schon jetzt, dass 
wir auf rund 12.000 Euro Ko-
sten jährlich sitzenbleiben. Damit 
subventionieren wir die Müllge-
bühren im Vogtland, während uns 
das Geld an anderer Stelle fehlt“, 
schätzt WOBA-Geschäftsführerin 
Daniela Raschpichler ein. Dazu 
kommt, dass der Vogtlandkreis 
das Eintreiben der Gebühren auf 
die Wohnungsbaugesellschaften 

und andere Vermieter abgewälzt 
hat, was zu einem höheren Ver-
waltungsaufwand führt. „Wir bit-
ten unsere Mieter um Verständ-
nis, denn wir sind nicht ursächlich 
für die neuen Gebühren und das 
Entsorgungssystem verantwort-
lich, sondern geben nur weiter, 
was der Vogtlandkreis festgelegt 
hat“, so die Geschäftsführerin.

IN EIGENER SACHE

AUSBLICK

A
uch im neuen Jahr hat die WOBA 
viele neue Maßnahmen geplant, die 
die Wohnbedingungen für die Mieter 
stetig verbessern werden.

Aufgrund technischer Probleme und damit 
verbundener Lieferschwierigkeiten musste der 
Aufzuganbau für das Haus Zwickauer Straße 
147/149 ins Jahr 2019 verschoben werden. In 
der nächsten Mieterzeitung können wir Ihnen 

sicher auch vom barrierefreien Zugang in das 
Gebäude mit Arztpraxis, Physiotherapie und 
Gesundheitszirkel berichten. Am Werk 9, dem 
neuen Domizil der Kinderarche Sachsen, wer-
den die Außenlagen gestaltet und Stellflächen 
gebaut. Am Obermylauer Weg 16–38 wird die 
Gestaltung der Außenanlagen auch fertigge-
stellt. Dabei werden neue Müllhäuschen ge-
baut, Stellplätze angelegt und Sträucher sowie 
Rabatten neu gepflanzt.

Maßnahmen 
für 2019

Mitarbeiter WOBA: 	13 & 1 Auszubildender

Mitarbeiter REWIS: 	4

Objektbestand: 	 2037 Wohnungen

	 40 Gewerbeeinheiten

Leerstand: 	 19,3 %

 

Investitionen / Instandhaltung in den

Wohnungsbestand:	2018: 4,5 Mio € 

	 2019: 3,5 Mio €
 

Fremdverwaltete	 265 in Reichenbach 

Einheiten: 	 104 in Netzschkau  

	 8 in Kirchberg

 

Geschäfts-	 665 Einheiten 

besorgung:	 in Rodewisch

WOBA IN ZAHLEN & FAKTEN

Parkstraße 16–24 mit neu 

gestalteter Fassade und 

neu angelegten Außenanlagen.
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Geht es Ihnen auch so: Ihre Lieben haben eigentlich alles oder 
können sich ihre Wünsche selbst erfüllen. Sie möchten aber 
nicht mit leeren Händen zu einer Feier gehen. Wie wäre es 

mit einem Gutschein für einen Aufenthalt in einem Kurbad? Für die 
meisten Kurbäder kann man solche Gutscheine bequem via Internet 
kaufen und selbst ausdrucken. Einige bieten die Zusendung an, zum 
Beispiel Bad Klosterlausnitz oder Bad Elster.

T IPPS

Sie erwarten Besuch von aus-
wärts und wissen nicht, wie Sie 
Ihre Gäste unterbringen? Die 
WOBA-Gästewohnungen in der 
Neuberinstraße 2 (für zwei Per-
sonen) und in der Zwickauer 
Straße 159 (für vier Personen) 
sind für Sie da. Reservierung & 
Buchung ist über die Kundenbe-
rater möglich.

Ke
rs

tin
 E

ge

rla
nd empfiehlt:

In den Kochtopf 
geschaut
Fischragout italienische Art

„Als lecker-leichtes 
Essen zwischen den 

Feiertagen (Trägt nicht 
so ‚dick‘ auf!)“

Zutaten für 4 Personen

500 g Alaska-Seelachsfilet (oder ähnliches Fischfilet)

200 g Riesengarnelen oder Scampis,  

möglichst in (Knoblauch-)Öl

4 Zwiebeln (fein gewürfelt)

Knoblauchzehen (Menge nach Bedarf)

1 EL Tomatenmark aus der Tube

Olivenöl und Rapsöl (fifty-fifty) zum Anbraten

Kapern (Menge nach Bedarf)

1 EL Italienische Kräuter (frisch oder gefrostet)

1 EL Basilikum (frisch oder gefrostet)

1 TL Bautzener Senf (scharf)

1-2 TL Balsamico (dunkel)

½ Glas italienischer Weißwein

1 EL Worcestersauce

1-2 TL Orangenlikör (Cointreau)

Pfeffer, Salz nach Bedarf

Zubereitung

1.	Tomatenmark kurz in der Pfanne anrösten. Zwiebelwürfel 
und gepressten Knoblauch dazugeben und mit Öl kurz 
glasig andünsten.

2.	Fisch in größere (Ragout-)Stücke schneiden und zugeben.
3.	Alle weiteren Zutaten hinzugeben und erhitzen 

(nicht kochen).
4.	Ca. ½ Std. durchziehen lassen, dabei warmhalten.

Als Beilage: Wildreis (nach Packungsanleitung zubereitet) 
und gedünstetes italienisches Gemüse (z. B. Aubergine, Zuc-
chini, Paprika, Tomate, Zwiebel, Knoblauch, Oliven dünsten 
und mit Kräutern/Gewürzen nach Wahl abschmecken).
Getränkeempfehlung: Trockener ital. Weißwein (z. B. Pinot Grigio) 

Achtung: Nachkochen erfolgt auf eigene Gefahr. Für Schäden 
an Leib und Küchengeräten wird keine Haftung übernommen!

VORSCHAU „ALLES KLIMT“

25. Mai 2019, Stadtpalast 
Solbrigplatz

Der Autor, Herausgeber, Sa-
genforscher und Vorleser Erich 
Weidinger aus Seewalchen/
Österreich stellt im Rahmen 
der KrimiLiteraturTage Vogt-
land sein Buch „Grüße Gus-
tav“ über persönliche Momen-
te des Malers Gustav Klimt 
vor. Weitere Informationen in 
der Tagespresse oder unter  
www.krimitage-vogtland.de

Jedes Kurbad hat so seine Eigenheiten. In Bad Elster 
kann man in der Sole entspannen, in Klosterlausnitz 
nackt baden. Andere haben spezielle Angebote, de-
ren Namen man kaum aussprechen kann, die aber viel 
Spaß machen. In einigen der Kurbäder Mitteleuropas 
geht es sogar kriminell zu. Das können Sie im Buch 
„Mörderische Prachtbäder“ mit elf Kurzkrimis und 
125 Freizeittipps nachlesen. Das Buch passt prima zu 
Gutscheinen für Kuren, Baden und Wellness! Die Tipps, 
zum Beispiel zu gastronomischen Einrichtungen, Se-
henswürdigkeiten oder Wanderwegen, können während 
eines Aufenthaltes getestet werden! Im Buch finden 
Sie: Bad Elster, Bad Brambach, Bad Lobenstein, Bad 
Staffelstein, Bad Steben, Bad Brückenau, Bad Bocklet, 
Bad Kissingen, Franzensbad, Marienbad und Karlsbad. 
Kaufen Sie das Buch ruhig im örtlichen Buchhandel 
und tragen Sie damit zur Erhaltung einer lebendigen 

Stadt bei! Im Frühjahr 
erscheint zum Krimiband 
das Buch „Kurbäder im 
Herzen Europas“ in der 
Reihe Lieblingsplätze 
des Gmeiner-Verlages, 
ebenfalls von Petra 
Steps und Friederike Schmöe. 
Carsten Steps hat einen Teil der Fotos 
beigesteuert.

Mörderische Prachtbäder 

11 Krimis rund um Soletherme und Moorbad,  

mit 125 Freizeittipps

Reihe: Kriminelle Freizeitführer im GMEINER-Verlag von Frie-

derike Schmöe (Herausgeber) und Petra Steps (Herausgeber)

ISBN-13: 978-3839222348 · 12,- Euro

Buchtipp: Mörderische Wellness-Angebote
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Wir sind für 
Sie da!

Zwickauer Straße 32

08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon (0 37 65) 55 33-0

Telefax (0 37 65) 55 33-44

info@woba-reichenbach.de

 

Öffnungszeiten:

Montag	 09:00 – 16:00 Uhr

Dienstag	 09:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch	 geschlossen

Donnerstag	 09:00 – 16:00 Uhr

Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

Erich-Mühsam-Straße 2

08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon (0 37 65) 55 33-0

Telefax (0 37 65) 55 33-44

info@woba-reichenbach.de

 

Öffnungszeiten:

Montag	 09:00 – 12:00 Uhr

Dienstag	 geschlossen

Mittwoch	 09:00 – 10:00 Uhr

Donnerstag/Freitag	 geschlossen

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE

SERVICEBÜRO

Gleich vormerken: „Winterzauber im Stadtpark“ am 26.01.2019!

 Wir öffnen am 27.12. 9–15 Uhr und am 28.12.2017 9–12 Uhr (24./31.12. geschlossen).

 Das Servicebüro am Wasserturm ist zwischen Weihnachten und Silvester geschlossen.

 woba-reichenbach.de

Havariehotline: Außerhalb unserer Öffnungszeiten steht Ihnen unter Telefon (03765) 31850 der Wach- & Sicherheitsdienst Jahn zur Seite.

Das Team der WOBA Reichenbach wünscht

ALLE INFOS & AKTIONEN:
Besuchen Sie uns auf Facebook 
und verfolgen Sie alle News!

HERAUSGEBER
Wohnungsbaugesellschaft
Reichenbach mbH, Zwickauer
Str. 32 in Reichenbach

REDAKTION
Petra Steps
Daniela Raschpichler

FOTOS
Carsten Steps, seeyou design, Netzschkau
Kismet Kreativagentur, Reichenbach
Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR

ein ruhiges, besinnliches
Weihnachtsfest und alles Gute
für das neue Jahr. 


